
theologische Bearbeıtung dem se1it 933/45 schwierig gewordenen Be-
or1ff der y He1ımat-« vermıßt Jorg Oehlemacher. ETr möchte ıhn nıcht 11UT VON
der Romantık, sondern auch VoNn dem edanken der Pılgerscha 1mM christ-
lıchen Glauben her gefüllt sehen und seine Relevanz für die gegenwärtige
Asylproblematık ausloten.

Die Festschrı SCHANI1E mıt eınem lıstenartıgen Lebenslauf Vıta des
eie  en Unverständlicherweisee S1e mıt dem Ende der Privatdozen-
tur In Maınz 31341967 ab In der Lıste der Autoren des Bandes wurde
Frieder alker nıcht aufgenommen. iıne Zusammenstellung der 1e172a
der Veröffentliıchungen er 200 Titel) Von Gerhard Ruhbach In hronolo-
gischer Reıhenfolge besorgte Hans-Jurgen Hoeppke

Herbert Klement

Mönchtum, raden Klöster Von den nfängen his Z Gegenwart: eın XI
kon Hg eorg Schwaiger. München Beck, 994 483 d 39,80

Dıe Geschichte der Kırche ist mıt der Entwicklung des Mönchtums un-
trennbar verbunden. Selbst der säkulare, dem Christentum fernstehende
ensch begegnet ıIn den gewaltıgen Baudenkmälern der Klosterkultur die-
SCT Welt Selbst WEeNN Cr S1e 1L1UTL als Tourıst besucht, wırd sıch der Faszı-
natıon jener Von geistlichen Daseınsftormen geprägten Ruheinseln in der
Geschäftigkeıit des Alltags nıcht ollkomme entziehen können. IC

erfreuen sıch VON en geführte chulen und Krankenhäuser er
Wertschätzung. Dahıinter steht dıe fast zweıtausendjährıge Geschichte des
Mönchtums. Dessen Bemühen Chrıstusnachfolge In und Kul-
turarbeıt, in Kontemplatıon und carıtatıvem Dienst ist entstanden AQus VOI-
schiedenen hıstorischen Wurzeln Immer War das Mönchtum auch eıne krTI-
tische age den Weg der Kırche iın der Welt, e1in Aspekt übrigens, der
In dem vorlıegenden Buch knapp behandelt wiırd. Attraktıv WAar diese
geistliche Lebensform jedenfalls en Zeıten, mußte freilıch auch mıiıt
Fehlentwicklungen kämpfen Zahl und Ausrıchtung der verschıiedenen Or-
den sınd 11UT schwer uDerblıcken Die Entwicklung reicht Von den früh-
christlichen nfängen 1m Orılent über dıe Blütezeıt des Miıttelalters bıs In
dıe Neuzeıt hıneın. Bruderschaften und Kommunıitäten 1mM Raum der CVall-

gelıschen Kırche zeiıgen den überkonfessionellen Ansatz des Mönchtums.
es dies entfaltet das vorlıegende Lexıikon, das bereıts eın Jahr ach

der Erstausgabe ıIn durchgesehener zweıter Auflage vorliegt. Dıie meı1sten
Artıkel tammen VON eorg Schwaiger, Ordınarıus für Kırchengeschichte

der Katholisch-theologischen der Unıiversıtät München., der sıch
der Miıtarbeit VOon acht kompetenten Fachkollegen versıchert hat Die

261



Teıl mıt Lıteraturangaben versehenen Beıträge sınd in der ege urz DC-
halten, umfangreıcher SInd VOT em dıejenıgen ber dıe bedeutendsten Or-
den (z.B Benedıktıiner, Domuinıiıkaner, Franzıskaner, Jesuılten, Praemonstra-
(enSer, Sales1aner und Z/ısterzienser). uch dıe geistlıchen Rıtterorden WeCI-
den berücksichtı (dıe Zahlenangabe ıtglıeder< den Johannıtern

300 ist veraltet, der gegenwärtige an! hat dıe 3000 übersc  en) Die
entsprechenden evangelıschen Formen werden hauptsächlıch in Z7WEeI1 kur-
Zn Sammelartikeln yBruderschaften« und y Kommunıtäten« vorgestellt, Wds>

etwas dürftig erscheınt. SO waäre beispielsweise erforderlıc SCWECSCH,
auch ber Dietrich onhoeffers Konzept des >gemeınsamen Lebens« 1N-
formıiıeren. Erstaunlıic ist SscCh1eBLC das Fehlen eines eigenständıgen Artı-
kels >M1SS10n<, verdankt doch das christlıche en den Mönchen des
rüheren ı1ttelalters weıtgehend se1ine Fundamentierung.

Irotz dieser Eınschränkungen wırd das Lex1ikon gerade evangelıschen
Lesern helfen, den Weg des Mönchtums In Geschichte und egenwa: bes-
SCI verstehen.

utz VonNn Padberg

olfgang Sommer und Detlef lahr. Kirchengeschichtliches Repetitorium:
Zwanzig Grundkapitel der Kirchen-, Dogmen- un Theologiegeschichte.
Un1i- Taschenbücher, 796 Öttingen: Vandenhoeck uprecht, 994
284 S 20,80

7Zweıtausend Te Kırchengeschichte beinhalten eıne auch für den Fach-
INann aum och überblickende VOIN Personen, Ere1ign1issen, Daten,
Vorstellungen und Entwicklungslinien. Der Hochschullehrer, der ber vier
Semester verteilt IV lıest, steht 1m ständıgen amp mıiıt dieser off-

Mehr och der Student, der be1 der Examensvorbereıitung In mOg-
lıchst kurzer eıt möglıchst viel des Gehörten ffektiv wıedernolen möchte
bZw. muß Da ist u Rat ul enn womıt soll 111a sınnvoll lernen?
Generationenlang schlug in Examenszeıten dıe tunde des yHeussı1«c. Der ist
ZW alr gul gegliıedert, aber umfassend und außerdem auf veraltetem FOT-
schungsstand, daß sıch chnell Entmutigung breitmachen konnte Alands
Geschichte der Christenheit hest sıch ZWAaTr gul, eignet sıch indes nıcht
Pauken anche Repetitorien sınd umfangreıch geraten, daß S1e ıhren
eigentliıchen WEeC auch nıcht rfüllen

In dieser schwierigen Situation ann jetzt alle Examenskandıdaten
Entwarnung gegeben werden. Das AQUus der Zusammenarbeit mıt Theologıie-
studenten der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau entstandene Re-
petitorıum Von olfgang Sommer und Detlef ahr, Professor bZw. Assı-
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